Die Wohnungswirtschaft
Thiringen

Aktuelles rund um das Thema Energie

Antje Schmidt

Referentin ,Prozessmanagement Planung / Bau /
Energie “ des viw

Gast im GdW-Fachausschuss ,Planung/ Technik/
Energie” und ,Klimaschutz® sowie AG ,Stadt &
Quartier”

Erfurt, den 20.03.2024




2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Stufenmodell

Stufenmodell (Q: BMWK) Heizkostenabrechnung
(NICHT Energieausweise)

Stufenmodell zur Aufteilung der CO2-Kosten zwischen Mieter und Vermieter

« Emissionen schwanken
jahrlich in Abh. von aktuellem
Sanierungsgrad, Wetter und
Nutzerverhalten

« + Stufenspriinge moglich!

<12 12 bis <17 17 bis <22 22 bis <27 27 bis <32 32 bis <37 37 bis <42 42 bis <47 47 bis <52 >=52

CO2-Emissionen in kg/(m?a)

<«— Emissionsarme Gebdude =—— B Mieter M Vermieter - Emissionsreiche Gebdude —»

vtw=23 (Q: CO,-Monitoring IBQS)
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2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Allgemeines

Erforderliche Daten Berechnung(svorlage)

Kostenabschatzung entspr.
letzter Betriebskostenabrech.

* Rechnung Energieversorger 2023

« CO,-Emissionsfaktor
o EBeV /finnische Methode

- Reduzierende Faktoren Verknupfung mit (kinftigem)
CO,-Monitoring!?

Excel oder Programme

o Anschluss- & Benutzungszwang
Nationaler und
o Denkmalschutz europaischer

Vermieter
CO,-Preis

Mieter

Emissionshandel
(EH)

o Erhaltungssatzung

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V.




2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Rechnung Energieversorger

Lieferanten haben fur Brennstoffe oder Warme nach CO,KostAufG § 3

auf Rechnungen folgende Informationen auszuweisen: !
1. Brennstoffemissionen Kgqg, —

2. Preisbestandteil CO,-Kosten €/t T:BM

3. heizwertbezogenen Emissionsfaktor kg.q,/kWh e e

(steuerlich bislang Brennwert -> dann Umrechnung erf.)
4. Energiegehalt kwWh
5. Hinweis auf Erstattungsanspriche (§ 6 Abs. 2 und § 8 Abs. 2)
Siehe auch * GdW-Arbeitshilfe 92 CO,KostAufG vom 28.02.23
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2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Beispiele Reduktionsfaktoren

JEmissionen Bsp. Anteil Besonderheiten
It. Vtw-Monitoring Vermieter
Aufteilung FW,,, bei Anschlul3- & Aufteilung FW bei Anschlul3- &
Benutzungszwang ODER Benutzungszwang UND

Denkmalschutz Denkmalschutz

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
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2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Abrechnungdurch Energieversorger

Inhalt BEHG

§ 10 Verduferung von Emissionszertifikaten
(2) In der Einfihrungsphase werden die Emissionszertifikate zunachst zum

_ An|agen <20 MW nat_ E H Festpreis verkauft. Fiir die Dauer des Verkaufs betrégt der Festpreis pro

Emissionszertifikat

im Zeitraum vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021: 25 Euro,
im Zeitraum vom 1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022: 30 Euro,
im Zeitraum vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2023: 30 Euro,
im Zeitraum vom 1. Januar 2024 bis zum 31. Dezember 2024: 45 Euro,

i EmiSSionen deﬁniert (EBeV) ) . im Zeitraum vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025: 55 Euro.
XAktuelle Emissionspreise:

— Fernwarme (Q: BEHG, AGFW)

— Preisspriinge zunachst festgeleqt,
2023: 30,00 €/t

S

— Anlagen >20 MW eu. EH
— Borsenpreis, 2023: 80,40 €/t

uuuuuuuuuu

— Emissionen anhand tatsachlicher
Werte -> Rechnungsstellung erst
zur Jahresmitte 2024 )

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
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https://www.dehst.de/SharedDocs/news/DE/kostenaufteilungsgesetz.html

2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Bsp. Emissionsfaktoren

C02-Emissionsfaktoren -
FW 309-1 FW 309-6 C02-Kostenaufteilung
KWK-Rllokationsmethode Stromgutschrift Arbeitswert / Carnot Finnisch E
Brennstoffvorkette & Aquivalente enthalten enthalten nicht enthalten g
Hilfs- und Antriebsstrom enthalten enthalten nicht enhalten E
Anwendungsbereich GEG - CO2KostAufG
Emissionsfaktor 0g/kWh 108 g/ Kwh 2129/ kWh

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
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2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Bsp. Fernwarme

Berechnungsbeispiel vtw-Durchschnitt:

kWh g
Verbrauch *Emissionsfaktor 75.000 *212 k
Spez. CO,-AusstoS= ! IE — . kwh — 23 =2

Gesamtwohnfliache A 690 m?2 m2a

—  Eingruppierung CO,KostAufG Tabelle der Anlage -> 30% Vermieter

—  Kein Anschluss- und Benutzungszwang, kein Denkmal oder Erhaltungssatzung

— Anlage <20 MW: aktueller Emissionspreis 2023 -> 30 €/t

Kiirzung CO,Kosten=spez. CO,Aussstols* Wohnflache*Emissionspreis*Vermieteranteil

=239 4 57m? « 0,03% +30% = 11,80 €/WE = 1,07 MWSt.

k
m2a

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
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2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
EmissionsberichtserstattungsVerordnung

Werte fir alle fossilen Energietrager in EBeV (aul3er Fernwarme):.

Fur 2023 und die Folgejahre sind folgende heizwertbezogene
Emissionsfaktoren angegeben:

Erdgas: 0,0558t CO,/GJbzw.|0,2009 kg/kWh
Heizdl S: 0,0797t CO.,/GJbzw. 0,2869 kg/kWh
Heizol EL: 0,074 t CO,/GJbzw. 0,2664 kg/kWh
FIGssiggas: 0,0655t CO./G)J 0,2358 kg/kWh

Braunkohlebriketts: 0,0992t CO./GJbzw. 0,3571 kg/kWh

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
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2 CO,-Kostenaufteilungsgesetz
Tipps

— Rechnungen abwarten und Daten genau prtfen

— Aufteilung der CO,-Kosten enspr. bestehender
Energieausweise als Abgrenzung des Gebaudes
als thermische Hulle (mehrere Eingange zusammenfassbar!)

— FW-Vertrage um Passus flir Rechnungsstellung erweitern

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V. 10




3 Novelle GEG
§ 71 Anforderungen an Heizungsanlagen

871b
warmenetz

Technologieoffene
Erfullung

§ 71c

Elektr. Warmepumpe

= Nachweis aRdT

§71d
Stromdirektheizung

) w §71e
Erfullungsfiktion 871 Abs.3 Solarthermie

8§ 71f
Biogas/ Wasserstoff

(weiteres Bsp. Abwarme)

. | 8719
Verabschiedung: 29.09.23 Biomasse (Holz)
§ 71h Warmepumpen-

Inkrafttreten: 01.01.24
Hybridheizung
Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und

Thuringen Immobilienwirtschaft e.V.




3 Novelle GEG
Generelles

» Weiterbetrieb funktionierende Heizung bleibt zulassig,
auch wenn ausschliel3lich fossilen Brennstoffe

» Defekte Heizungsanlagen kénnen so lange wie mdglich repariert werden

> Frist flr Betrieb von fossilen Heizungen endet 2045.
Ausnahme § 72 GEG seit 2019: Standardheizkessel nach 30 a

> Bei Havarie gelten flr Kessel und Gasetagenheizungen
Ubergangsfristen von min. 5 Jahren. Innerhalb dieses Zeitraums kann
provisorisch (z.B. gebrauchte) Gasheizung eingebaut werden, oder
Gasheizung, die innerhalb der Frist mit Warmepumpe erganzt wird

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
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3 Novelle GEG
Fristen

Neubau
im
Neubau-
gebiet

Bestand/
Neubau
bei
Liicken-
schluss

* Bundesministerium
fir Wirtschaft
und Klimaschutz

1.1.2024 31.12.2044

x 65 % Anforderung gilt sofort

,Scharfstellung“ 65 % Anforderung:

+  Fixer Zeitpunkt (§ 71 Abs. 8 S. 1)
oder vorher bei Ausweisung von Fernwarme-/ H2-
Erwartungsgebiet nach Warmeplan (§ 71 Abs. 8 S. 3)

65 % Anforderunggilt
| x § 71 Abs. 9 | [ eI {11203 30% | 1.1.2040:60 %
gebiet, § 71j:
Ha-Ervartungsgebiet, § 71c: QB ARSCHIUSSSn HZSNets (o 204s
Allgemeine Ubergangsfrist, § 71i (ehemalige
Havarieregelung): x 5 Jahre

| Daneben spezielle Ubergangsfriste fiir Gasetagenheizungen (§ 711) und Hallenheizungen (§ 71m) | _

Quelle: Maas, Leiter Abt.
Warme, Wasserstoff, Effizienz
BMWAK 19.09.23 Dresden

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und

Thiringen

Immobilienwirtschaft e.V.




3 Novelle GEG
Hartefallregelung

Die Wohnungswirtschaft
Thiringen

Habeck in den 77 Antworten, BT-Drs. 20/7290:

.Fur den Fall, dass aufgrund der Situation auf dem
jeweiligen Wohnungsmarkt (z. B. Uberangebot an
Mietwohnungen) die gesetzlich bestehenden
Mieterh6hungsméglichkeiten zur Refinanzierung
der Investitionskosten nicht ausgeschépft bzw.
durchgesetzt werden kénnen, kbénnte ein Fall der
unbilligen Hérte nach § 102 GEG vorliegen und
eine Befreiung beantragt werden.-

Verband Thiringer Wohnungs- und
Immobilienwirtschaft e.V.
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Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und

Exkurs Neue Gase
Technologietffnung Wasserstoff im GEG

§ 71f Abs. 1: mit flissigen/gasformigen Brennstoffen beschickte Heizungsanlage
hat sicherzustellen, dass 265 % aus Biogas, Biomethan, Bio-Heizdl oder
grunem/blauem Wasserstoff erzeugt wird

§ 71i Abs. 1: Heizungsaustausch erfolgt nach
30.06.2026 (=100.000 EW) bzw. 30.06.2028 (<100.000 EW) gurch
- Ausweisung eines Wasserstoffnetzausbaugebiets g g€ W e pin®

\-\\
Dann Ubergangsweiser Einbau ,anderer Heizur~ . _y,a\tuh cige® (aioP
gang . C\ﬂ\e\(\\\ Gebaud§ bé\\’ RyALY i antet

§ 71k Abs. 1: Ubergangsregelung fiir He Be! 20‘93
verbrennen konnen: Umriistbarkeit zu 1 V®'
Netzausbaugebiet aus & bis 30.06.28 ger. A
Gasverteilernetzes zur Umstellung bis 31..

0 en

a N

Risiko fir Wohnungsunternehmen!

Thuringen Immobilienwirtschaft e.V.




3 Exkurs Neue Gase
Wasserstoff aus Sicht der Versorger

— DVGW: 98% des Netzes
fur H, geeignet

— ,Neue Gase" in alten Leitungen
-> Gasnetzgebiets-
TransformationsPlane

— Initiative H2 vor Ort
>50 VNB, DVGW + VKU
,<Zugpferd Industrie,Kutsche WoWi*

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V. 16




3 Exkurs Neue Gase
Gasnetzgebietstransformation

Netzbetreiber (VNB) haben bereits 150 Trafo-
Plane aufgestellt bspw. in Altenburg, Arnstadt,
Eisenberg, Erfurt, Gera, Gotha, Greiz, Imenau,
Inselsberg, Jena, Saalfeld, Rudolstadt, Weimar
und Zeulenroda

Saarbriicken

Kreisscharfe Ein- und Ausspeisung
Einspeisung

Bild: Wasserstoffkernnetz D [h2vorort.de]

—— Umstellungsleitung
Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und === Neubauleitung
Thiringen Immobilienwirtschaft e.V. Beispiel fiir Transportalternativen



3 Thuringer Klimagesetz
Dekarbonisierungsstrategien

- Thiringer Klimagesetz: alle Warmeversorger = = = = ——
mussten bis 31.12.2022 Dekarbonisierungs-  ~ “@a B "=
strategie vorlegen T o e

« 49 Warmenetze in Th laut TheGA o - D
(siehe Grafik) e e B __.B

* “NVorlauftemperaturen und Z”Spreizung

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thiringen Immobilienwirtschaft e.V.




4 Gesetz des Bundes zur
kommunale Warmeplanung (kWP)

» Grol3e strategische Bedeutung fur Planungssicherheit
der Wohnungsunternehmen

» IST-Umsetzung in Thiringen gering,
bspw. ESA + Kahla + Stadtroda auf dem Weg

» Kontakt zu Kommunen und regionalen Versorgern
aufnehmen!

» Analyse Gebaude-/Wohnungssituation vornehmen,
eigenes inhaltliches und finanzielles
Leistungsvermogen bewerten!

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V.




4 Gesetz des Bundes zur
kommunale Warmeplanung (kWP)

§ 4 Lander werden verpflichtet, Warmeplanungen auf Hoheitsgebiet
sicherzustellen. Verpflichtende Umsetzungsfristen Warmeplane:

— Gebiete > 100.000 Einwohner: bis 30.06.2026

— Gebiete < 100.000 Einwohner: bis 30.06.2028

— Gebiete < 10.000 Einwohner: vereinfachtes Verfahren, §22

65 % eE-Anforderung gilt erst, wenn die Fristen fir die
Erstellung der kommunalen Warmeplane ablaufen

Wird bereits vorher ein kommunaler Warmeplan erstellt, endet die
Ubergangsfrist einen Monat nach dessen Veroffentlichung.

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V.




4 Gesetz des Bundes zur
kommunale Warmeplanung (kWP)

§ 13 Bestandteile der Warmeplanung:

1. Beschluss oder Entscheidung tber Durchfiihrung Warmeplanung
2. Eignungsprifung (§ 14) 3. Bestandsanalyse (§ 15)

4. Potenzialanalyse (§ 16) 5. Zielszenario (§ 17)

6. Einteilung & Darstellung Warmeversorgungsgebiete (§ 18 & 19)
7. Entwicklung Umsetzungsstrategie (§ 20)

Verabschiedung: 17.11.2023
Inkrafttreten: nach Landesgesetzgebung!

Thiringer Gesetzesentwurf zur kommunalen Warmeplanung
letzte Woche in Landtag eingebracht -> Umweltausschuss

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V.




4

Gesetz des Bundes zur
kommunale Warmeplanung (kWP)

Warmeplane werden Pflicht (8§ 4)

;Warmeplanung® ist rechtlich unverbindliche, strategische
Fachplanung (8 3 Nr. 6)

Aus der Einteilung in voraussichtliches Warmeversorgungsgebiet

entsteht keine Pflicht, eine bestimmte Warmeversorgungsart
tatsachlich zu nutzen oder bereitzustellen. (§ 18 Abs. 2)

Betreiber von bestehenden Warmenetzen erhalten
Verpflichtung (8 29) zur Nutzung von

= >30 % eE/uA bhis 2030
= >80 % eE/uA bis 2040




2022

Inhalte,
Struktur &

Vorgehen

Einrichtung der
Steuerungs-
gruppe beste-
hend aus Ver-
waltung, LSW,
Netz L und LWB

Durchfiihrung
von Fach-
workshops zur
Grundlagen-
entwicklung
in Stadt-
verwaltung

Beauftragung
General-
koordinator

Einberufung

der Arbeits-
strukturen:
Kernteam

Verwaltung,
Interne
Fachgruppen
Verwaltung

Meilenstein 1

Bestands-
analyse

Q1/Q2 2023

Erhebung
aktueller
Warmebedarf

Analyse des

aktuellen
Versorgungs-
systems
(Erzeugung und
Verteilung)

Erhebung von
CO, Emissionen
in rdumlicher &
technologischer

Perspektive

Meilenstein 2

Potential-
analyse

Q2/Q3 2023

Meilenstein 3

Beteiligungs-
Prozess

Q2/Q3 2023

Erweiterter
Beirat Nach-
haltiges Leipzig
(September)

Meilenstein 4

Erstellung
Eckpunkte

Q4 2023

Szenarien-
festlegung

Verwaltungs-
interne
Abstimmung

Abstimmung
Beteiligungs-
unternehmen

Akteurs-
abstimmung

Projektbeirat
(2./3. Sitzung)

nicht begonnen

(Q4 23)
Abstimmung
in Gremien
Q1 2024
Fach-
ausschusse ) Der Energieeffizienzverband J‘
Stadtrat AG@ fiir Warme, Kilte und KWK e.V. Dvcw
Ratsbeschluss Praxisleitfaden
Kommunale
Warmeplanung

Gemeinsamer Praxisleitfaden des

AGFW e. V. und DVGW e. V.



https://www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/energie-und-klima/kommunaler-waermeplan

Energetische To Do”s

Fur die scharfer werdenden Pflichten sollte jetzt gepruft werden:

— Energieverbrauchswerte (Co,-Kostenaufteilung) sowie Zuordnung Anschluf3-
und Benutzungszwang, Denkmalschutz und Erhaltungssatzung

— Gesprach Stadtwerke & Kommune zur lokalen Netzstrategie &
Warmeplanung (Ausbau, Dekarbonisation & Temperaturniveau Fernwarme, Stromnetz)

— Sortieren: Heizungsanlagen nach Alter, fossil/eE,
zentral/dezentral sowie (Rest)Lebensdauer
und Ersatzteilbeschaffung

— Prifung: hydr. Abgleich, Pumpeneffizienz,
Temperaturabsenkung, Nachtabschaltung

Die Wohnungswirtschaft Verband Thiringer Wohnungs- und
Thuringen Immobilienwirtschaft e.V. 24




	Folie 1: Aktuelles rund um das Thema Energie  Antje Schmidt Referentin „Prozessmanagement Planung / Bau / Energie “ des vtw Gast im GdW-Fachausschuss „Planung/ Technik/ Energie“ und „Klimaschutz“ sowie AG „Stadt & Quartier“
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18: 3 Thüringer Klimagesetz  Dekarbonisierungsstrategien
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24: Energetische To Do´s

